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3. V 011 Herrn Franz Hoc e v a r, Assistent an der k. k. tcc h-
11i:0ehe11 Hochschule in Wien: „ Über die Ermittlung· des 
W erthes einiger bestinn11te11 Integrale". 

Das w. M. Herr Dr. A. B o u e liest eine Abhandlung iiber 
die Fortschritte des Wissens durch Professoren und Privatg·clehrte, 
die Lehre der geognostischen Liludertypen und die l\fethorle der 
geologischen Muthmassuugen a priori. 

Das w. M. Herr Hofrath v. Brii cke iiberreicht eine im 
physiologischen Institute der Wiener UniYersitilt ausgeführte 
Arbeit des Herrn stud. med. Jo~ef Paneth: „Über das Epithel 
der Harnblase". 

Der Secretär überreicht eine im physikalischen Institute 
der Wiener Universität ausgeführte Arbeit des Herrn Prnf. Josef 
PI an k: „ Versuche iiber das Wärmeleitnngsn~rmögeu von :-:ti1·k
stoff, Stickoxyd, Ammoniak und Leuchtg·as". 

Wird das Wärmeleitungsvermögen der atmosphärischen 
Luft = 1 ge::;etzt, so ergibt sich aus den V ersuchen das Wiinue
IeitungsYermögen von 

Stickstoff 
8tickoxyd 
Ammoniak. 
Leuchtgas . 

0·9\:!3 
0·951 
0·917 
:! · G70 

Herr Th. Fuchs übeneicht eine Abhandlung: „St11dic11 
tiber die jüngeren Tertiärbildu11geu Griechenlands". Dieselbe 
enthält die näheren Details seiner im verflos;;cnen Jahre im Auf
trage und mit Unterstützung der Akademie in Bricchenland aus
geführten geologischen Studien, dcreu allgemeine Rc81iltate von 
<lern Verfasser bereits unter dem Titel: „~tudien iiber das Alter 

* 



124 

<ler jüngeren Tertiärbildungen Griechenlands" m den Sitzungs
berichten der Akademie veröffentlicht wurden. Die vorliegende 
Arbeit enthält zahlreiche geologische Durchschnitte und fünf 
Petrefactentafelu. Als neu werden folgende Arten beschrieben: 

1. C o n g e r i e n s c h i c h t e n v o n K a 1 am a k i : Vivipara or
nata, Congeria minor. 

2. Stisswasserbildungeri von l\fegara. Vivipara me
,qareu.~i.~. Bitl1ynia .~imple.T, B. scalrwi.~, llydrobirt attica, 
H. Hildreichii, Valvrtfa minima, Melauopsis incm·trt, /Welrmia 
Tournoueri, Jlf. elegans. 

3. Süsswasserkalk von Calamo: llydrobia gregaria. 
H. Pauli. 

4. Li von a t es bei Ta 1 an <l i: Lymnaeu.~ bicarinatus, Val
vrda graera, V. euomplwlus, Vfoipara graeca, Viv. Spratti, 
Vi1J. , Pyrgula tricarinata, llfelanop.~i.~ Bittneri, Ne
ritina carinata, N. sirnplea:. Cardium Forbesi, Unio Talandi. 

Herr Prof. Li p p man n Uberreicht <lrei von ihm in Gern ein
schaft mit Herrn Jos. Ha w 1 i c z e k in Wien ausgeführte Arbeiten, 
betitelt: 

1. „Über das kUnstliche Bittermandelöl;" 
2. „ Über die Einwirkung von Beuzylidenchlorid auf Zink

staub" und 
3. „Über das Nitrobenzoyl". 

In der ersten Abhandlung wird die chemische wie physika
lische Identität des aus Toluol bereiteten Benzaldehyds mit dem 
aus bitteren Mandeln gewonnenen durch comparative Versuche 
bewiesen. 

In der zweiten wird g·ezeigt, dass Benzylidenchlorid mit 
Zinkstaub in Cal-1 12 Stilben und Chlorzink zerfällt. 

2C7H6Cl22 +Zkx = C14H12+(ZkC1i)2• 

Das Stilben wurde als solches analysirt, ebenso sein Brom
a<lditionsprodnct C14H12Br2 • Was endlich das Nitrobenzoyl, den 
Gegenstand der letzten Abhandlung, betrifft, so bezeichnen wir 
hiermit eine neue Verbindung, die isomerisch mit dem Nitro-
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